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Erarbeitung strategischer Konzepte unter Beteiligung unseres Büros 
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Themen 

Demografischer Wandel und Daseinsvorsorgeplanung 
Erarbeitung strategischer Konzepte unter Beteiligung unseres Büros 
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Demografischer Wandel und abwehrender Brandschutz 
Erarbeitung strategischer Konzepte unter Beteiligung unseres Büros 



Erfahrungen aus anderen Bundesländern 

Die Herausforderungen 
für die Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes 
unter den Bedingungen des demografischen Wandels  

Themenblock 1: 
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Aktuelle Herausforderungen im abwehrenden Brandschutz 
aus Sicht der Freiwilligen Feuerwehren (Stand: 2011) 

Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes  
„Masterplan Daseinsvorsorge im Werra-Meißner-Kreis“ (2011) 
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Herausforderung #1:  
Altersstruktur in den Einsatzsbteilungen und altersbedingtes Ausscheiden 

FF Herzhorn 

FF Glückstadt 

FF Blomesche W. 

FF Borsfleth 

FF Engelbrechtsche W.  

FF Gehlensiel 

FF Langenhals 

FF Kollmar-Bielenbg. 

bis 2030 bis 2020 

-36% -12% 

-44% -15% 

-40% -10% 

-90% -20% 

-39% -17% 

-27% -9% 

-15% -1% 

-21% -5% 

16 bis unter 30 Jahre 

30 bis unter 40 Jahre 

40 bis unter 50 Jahre 

50 bis 67 Jahre 

Datenquelle: Zukunftskonzept Glückstadt und Umland (2014) 
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Herausforderung #2:  
Nachwuchsmangel – Gestalten der Übergänge aus den Jugendabteilungen… 

Datenquelle: Masterplan Daseinsvorsorge Werra-Meißner-Kreis (2011) 
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Herausforderung #3:  
…und „Halten“ der aus den Jugendabteilungen übernommenen Personen 

Datenquelle: Eigene Auswertung verschiedener schriftlicher Befragungen von Freiwilligen  Feuerwehren  

Drei Jahre nach Eintritt 
sind noch etwa zwei Drittel 
der „Neumitglieder“ aktiv… 

Vier Jahre nach Eintritt 
sind es nur noch rund 50% 
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Herausforderung #4:  
Sicherstellung der Tagesalarmbereitschaft 

Quelle: Zukunftskonzept Daseinsvorsorge Glückstadt und Umland (2014) 
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Wochenende 
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Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes „Masterplan Daseinsvorsorge 
Werra-Meißner-Kreis“ (2011), eigene Berechnungen 

Eintreffzeit einer Staffel  
in der Einsatzperiode „Wochenende und nachts“ 
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Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes „Masterplan Daseinsvorsorge 
Werra-Meißner-Kreis“ (2011), eigene Berechnungen 

Eintreffzeit einer Staffel  
in der Einsatzperiode „werktags  tagsüber“ 
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Anteil der innerhalb bestimmter Fristen erreichbaren Bevölkerung  
Szenario „Staffel Wochenende und nachts“ 

Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes „Masterplan Daseinsvorsorge 
Werra-Meißner-Kreis“ (2011), eigene Berechnungen 
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Anteil der innerhalb bestimmter Fristen erreichbaren Bevölkerung  
Szenario „Staffel werktags tagsüber“ 

Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes „Masterplan Daseinsvorsorge 
Werra-Meißner-Kreis“ (2011), eigene Berechnungen 
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Methode und Prozess 
in den bisherigen Projekten im Themenfeld  
Demografischer Wandel und Brandschutz 

Themenblock 2: 
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1. Wichtige Voraussetzung: Politische Willenserklärung 

2. Einrichtung einer Arbeitsgruppe  
(Freiwillige Feuerwehren, Aufgabenträger, ggf. Landkreis) 

3. Erarbeitung einer abgestimmten und akzeptierten Status-Quo-Analyse 

4. Diskussion der normativ gewünschten Versorgungsstandards 

5. Entwicklung von alternativen Anpassungsstrategien  

6. Bewertung der Anpassungsstrategien unter Kosten-Nutzen-
Gesichtspunkten 

7. Vorzugsszenario der Arbeitsgruppe 

8. Politische Implementierung und Umsetzung 

 

Methodisches Vorgehen in den bisherigen Projekten  
zum Themenkomplex „Brandschutz” 
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Handlungsansätze  
aus den bisherigen Projekten im Themenfeld  

Demografischer Wandel und Brandschutz 

Themenblock 3: 
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Demografischer Wandel und abwehrender Brandschutz 
Erarbeitung strategischer Konzepte unter Beteiligung unseres Büros 
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Oderlandregion 

Demografischer Wandel und abwehrender Brandschutz 
Modellregionen mit Themenfeld Brandschutz im Aktionsprogramm 
Regionale Daseinsvorsorge 

Altmark 

Salzachtal 

LK Elbe-Elster 

Oberes Elbtal 
LK Coburg 

Nordeifel 

Uckermark 
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Vier Handlungsfelder  

Handlungsansätze und Strategien in bisherigen Projekten  
Themenkomplex „Brandschutz” 

Personal- und Nachwuchssicherung  
und -gewinnung 

Sicherung der  
Tagesalarmbereitschaft 

Optimierung der  
Einsatzorganisation  

Stärkung der Eigenrettungs-  
und Selbsthilfepotenziale 
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1. Personal- und Nachwuchssicherung und -gewinnung 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Plakat- und Werbekampagnen Bund, Land 

Anpassung von Altersgrenzen im BrSchG Land 

Anreizstrategien (z.B. Steuer, Rente) Bund, Land 

Anreizstrategien (kommunale Ebene) LK, Gemeinden 

Anreizstrategien für Arbeitgeber Bund, Gem. 

Öffentliche Würdigung des Ehrenamtes Alle 

Attraktivitätssteigerungen Jugendarbeit LK, Gemeinden 

Patenschaften JFw  Einsatzabteilung Gemeinden 

Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 
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1. Personal- und Nachwuchssicherung und -gewinnung 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Plakat- und Werbekampagnen Bund, Land 

Anpassung von Altersgrenzen im BrSchG Land 

Anreizstrategien (z.B. Vergütung, Rente) Bund, Land 

Anreizstrategien (kommunale Ebene) LK, Gemeinden 

Anreizstrategien für Arbeitgeber Bund, Gem. 

Öffentliche Würdigung des Ehrenamtes Alle 

Attraktivitätssteigerungen Jugendarbeit LK, Gemeinden 

Patenschaften JFw  Einsatzabteilung Gemeinden 

Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen – Hier: Personal 

Quelle: Segeberger Zeitung vom 23.2.2015 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 

2. Sicherung der Tagesalarmbereitschaft 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Unterstützung durch hauptamtliche Kräfte Gemeinden, LK 

Einführung Teilzeitfeuerwehren Gemeinden, LK 

Einführung Diensthabendensysteme Gemeinden, LK 

Pendlerfeuerwehr, Doppelmitgliedschaften Gemeinden, LK 

Verpflichtung öffentlicher Angestellter EU, Gemeinde 

Feuerwehrführerschein Bund, Länder 



Erfahrungen aus anderen Bundesländern 

Status Quo: Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Unterstützung durch Hauptamtliche Kräfte: Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Status Quo: Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Qualifizierung aktiver Mitglieder*): Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 

*) Zum Einsatz 
unter Atem-
schutzgerät 
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Status Quo: Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Unterstützung durch Zubringerhelikopter: Eintreffzeit einer Staffel 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Hauptamtliche Kräfte 

Qualifizierung 

Helikopter 

Vergleich und Bewertung der modellhaft überprüften Varianten  

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Stettiner Haff“ (2009) 
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Beschreibung Kosten Versorgungseffekt 

 

Material-

strategie 

 

Löschfahrzeuge für 
12 Standorte, die 
heute kein Lösch-
fahrzeug haben 

€ 

 

Personal-

strategie 

 

Bis zu zwei 
zusätzliche 
Einsatzkräfte pro 
Stadt/Gemeinde 

€ 

 

Qualifi-

zierungs-

strategie 

Qualifizierung von 
54 bereits aktiven 
Einsatzkräften an 
25 Standorten  

€ 

+19% 

+9% 

0% 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Werra-Meißner-Kreis“ 
Bildquellen (v.o.n.u.): www.feuerwehr-magazin.de; www.finnentrop.de; www.feuerwehr-wolfsburg.de  

Vergleich und Bewertung der modellhaft überprüften Varianten  
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 

3. Optimierung der Einsatzorganisation 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Optimierung der Alarm- und Ausrückeordn. Gemeinden, LK 

Abgestimmtes Alarmierungshandeln Gemeinden, LK 

Stärkung Rendez-Vous-Verfahren Gemeinden, LK 

Ausweitung interkommunale Kooperationen Gemeinden, LK 

- Gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen Gemeinde, LK 

- Gemeinsame Beschaffungsstrategien Gemeinde, LK 

Verbindliche Unterstützungsstrukturen Gemeinde, LK 

Einführung Technik mit Rückmeldeoption Alle 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 

3. Optimierung der Einsatzorganisation 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Optimierung der Alarm- und Ausrückeordn. Gemeinden, LK 

Abgestimmtes Alarmierungshandeln Gemeinden, LK 

Stärkung Rendez-Vous-Verfahren Gemeinden, LK 

Ausweitung interkommunale Kooperationen Gemeinden, LK 

- Gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen Gemeinde, LK 

- Gemeinsame Beschaffungsstrategien Gemeinde, LK 

Verbindliche Unterstützungsstrukturen Gemeinde, LK 

Einführung Technik mit Rückmeldeoption Alle 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Einsätze in ländlichen Gemeinden – Beispiel: Glückstadt-Umland 

Quelle: Zukunftskonzept Daseinsvorsorge  
Glückstadt und Umland (2014) 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Anzahl der Einsätze nach Einsatzorten (2007-2012) – Beispiel: Glückstadt 

FF Glückstadt FF Blomesche Wildnis 

Quelle: Zukunftskonzept Daseinsvorsorge  
Glückstadt und Umland (2014) 
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Optimierung der Alarm- und Ausrückordnungen 
Wer ist eigentlich wo zu alarmieren? 

Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Nordfriesland“ (2011) 
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Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Nordfriesland“ (2011) 

Optimierung der Alarm- und Ausrückordnungen 
Wer ist eigentlich wo zu alarmieren? 
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Quelle: „Masterplan Daseinsvorsorge Nordfriesland“ (2011) 

Optimierung der Alarm- und Ausrückordnungen 
Wer ist eigentlich wo zu alarmieren? 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 

3. Optimierung der Einsatzorganisation 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Optimierung der Alarm- und Ausrückeordn. Gemeinden, LK 

Abgestimmtes Alarmierungshandeln Gemeinden, LK 

Stärkung Rendez-Vous-Verfahren Gemeinden, LK 

Ausweitung interkommunale Kooperationen Gemeinden, LK 

- Gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen Gemeinde, lK 

- Gemeinsame Beschaffungsstrategien Gemeinde, LK 

Verbindliche Unterstützungsstrukturen Gemeinde, LK 

Einführung Technik mit Rückmeldeoption Alle 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen – Hier: Einsatzorganisation 

Erstangriff durch örtliche Feuerwehren 

Verbindliche Vereinbarung über Zweckverbände 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen – Hier: Einsatzorganisation 

Unterstützungseinheiten an zentralen Standorten 

Gemeinsame Finanzierung! 
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Handlungsoptionen und –ansätze aus bisherigen Projekten 
Strategie- und Maßnahmenrichtungen 

4. Stärkung der Eigenrettungs- und Selbsthilfepotenziale 

Beispielmaßnahmen Ebene Aufwand Effekt 

Verpflichtende Einführung von 
Rauchwarnmeldern und Brandmeldeanlagen 

Bund, Länder 

Vorhalteverpflichtung für Feuerlöscher auch 
in Privathaushalten 

Bund, Länder 

Vermittlung von Grundfertigkeiten (z.B. im 
Rahmen der Führerscheinausbildung) 

Bund 

Brandschutzerziehung an allgemeinbil-
denden Schulen (z.B. Ganztagesbereich) 

Länder, 
Schulträger 
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Gut geeignete Ansätze aus Sicht der Freiwilligen Feuerwehren 

Datenquelle: Befragung der Freiwilligen Feuerwehren im Rahmen des Projektes  
„Masterplan Daseinsvorsorge im Werra-Meißner-Kreis“ (2011) 
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 Die Herausforderungen sind für viele ländliche Teilräume im 
Bundesgebiet ähnlich 

 Die diskutierten Anpassungsoptionen sind weitgehend bekannt  
(und finden sich vielfach in Strategiepapieren und Handlungskonzepten) 

 Die rechtlichen Vorgaben lassen viele der diskutierten 
Anpassungsstrategien grundsätzlich zu 

 Dennoch nehmen wir ein Umsetzungsdefizit wahr (d.h. vergleichsweise 
langwierige und schwierige Abstimmungsprozesse, Maßnahmen weniger 
wirkungsvoll als erhofft) 

Eine subjektive Zusammenfassung von „halb-außen“ 
und Fragen, die bleiben… 
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 Wie kann es gelingen, die verfügbaren Kräfte soweit zu bündeln, dass 
der bestmögliche abwehrende Brandschutz für die Region erreicht wird? 

 Was geschieht mit Teilräumen, in denen auch absehbar kein 
abwehrender Brandschutz im Sinner der normativen Vorgaben 
gewährleistet werden kann? 

 

Eine subjektive Zusammenfassung von „halb-außen“ 
und Fragen, die bleiben… 
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Dipl.-Ing. Martin Albrecht 

Gertz Gutsche Rümenapp 
Stadtentwicklung und Mobilität GbR 

Ruhrstraße 11, 22761 Hamburg 

 

Tel: 040 / 853737-40 

albrecht@ggr-planung.de 
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